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Дмитрий Николаевич Садовников, Дмитрий Николаевич Садовников,

Volga, Volga (Stenka Rasin) Stenka Rasin
tradukita de N. N. 20 tradukita de N. N. 21

Bag om øen, p̊a den brede
underskønne Volgaflod
Stenjka Rasins stolte b̊ade
ud p̊a nye togter stod.

In den Wellen hinter Inseln
Ziehen Kähne malerisch, -
|: Fangen leis an aufzuwachen,
Bang ist jedes Angesicht. :|

P̊a den første høvding Stenjka
sidder selv i b̊adens stavn,
han p̊a kamp og strid ej tænker,
har prinsessen i sin favn.

Stenka Rasin vorn als erster,
Selig in der Trunkenheit,
|: Hält im Arme die Prinzessin,
Die er eben erst befreit. :|

Men hans mænd er Donkosakker,
de er vrede, for de ved,
han har glemt dem for en kvinde,
for en nat i kærlighed.
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Stenjka Rasin hører latter,
blodet koger i hans bryst
Over Volgas brede strømme
højt nu lyder Stenjkas røst.
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Plötzlich tönt ein dumpf Gemurre:
Er verrät uns um ein Weib,
|: All der Seinen Glück vergißt er
Um geringen Zeitvertreib. :|

.......................................

.......................................

.......................................

.......................................

Wolga, Wolga, Mutter Wolga,
Ruhig fließest du dahin,
|: Ahnst nicht, was ein Donkosake
Fürchterliches hat im Sinn. :|

“For at ingen splid skal være
mellem frie mænd,- tag s̊a
Moder Volga, denne kvinde!”
og hans arm om hende l̊a.

..................................................

..................................................

..................................................

..................................................

Og han ta’r med stærke arme
da sin brud og kaster ned
/: i de dybe, mørke bølger,
sine nætters salighed. :/

Vorn als erster Stenka Rasin
Hebt das Weib in wilder Wut, -
|: Wolga, Wolga, nimm ein Opfer!
Und er wirft sie in die Flut. :|

“Men hvad fanden, hvorfor hænger
I med næbbet? Bliv kun ved!
Dans og syng de røversange,
syng for hendes sjælefred!”

Und er sieht sie untergehen,
Hört noch ihren Jammerschrei:
|: Stirb als Opfer meiner Treue!
Stenka Rasin, er ist frei. :|
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Frem fra øen - ud p̊a dybet
stævner Stenjka Rasin ud
/: med den stærke, stolte b̊ade,
sejler fra sin døde brud. :/

Und die Kähne ziehen weiter,
Und die Kähne ziehen fort,
|: Und die Wolga fließet weiter
Über diesen Schreckensort.
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